
Eine 90 Meter lange C-Schlauchleitung verlegen, einen Mastwurf anlegen,
einen Saugschlauch kuppeln: Das waren nur einige der Aufgaben, die die
Nachwuchskräfte aus 18 Wehren bei der Jugendleistungsprüfung zu bewäl-
tigen hatten. Bild: hfz

Souverän zum Abzeichen
Jugendleistungsprüfung: Feuerwehrnachwuchs meistert Aufgaben hervorragend

Eschenbach. Zu Beginn eine theore-
tische Prüfung, danach zehn prakti-
sche Aufgaben: Unter den kritischen
Augen der Schiedsrichter hatten sich
knapp 100 Nachwuchsbrandschützer
aus dem Kreisbrandinspektor-Be-
reich Neustadt IV bei der Jugendleis-
tungsprüfung zu beweisen. Anläss-
lich des 30-jährigen Bestehens der
Eschenbacher Jugendfeuerwehr tra-
fen sie sich dazu am Feuerwehrhaus
der Rußweiherstadt.

Bei sommerlichen Temperaturen
von über 30 Grad kamen alle Prüflin-
ge ins Schwitzen – zeigten aber auch,
dass sie einen kühlen Kopf bewahren
können, um in schwierigen Situatio-
nen anderen zu Hilfe zu eilen. Ver-
schiedene Situationen aus dem Feu-
erwehralltag – zum Beispiel das Kup-

peln eines Saugschlauches, das Anle-
gen eines Mastwurfes, das Verlegen
einer 90-Meter-C-Schlauchleitung
oder das Erkennen und Zuordnen
von wasserführenden Armaturen –
meisterten die Jugendlichen hervor-
ragend.

Die Prüfung, die zur Grundausbil-
dung eines jeden Brandschützers ge-
hört, machte den sehr guten Ausbil-
dungsstand der Feuerwehranwärter
deutlich: Die Schiedsrichter Hans
Pappenberger, Jürgen Haider, Heinz
Koppauner, Edgar Goß, Peter Speck-
ner, Daniel Beaudet und Manfred
Brün hatten nur wenige Fehler zu be-
anstanden.

Insgesamt beteiligten sich Jugend-
liche aus 17 Wehren: Die Teilnehmer

kamen aus Schlammersdorf, Vor-
bach, Oberbibrach, Friedersreuth,
Sassenreuth, Speinshart, Neustadt
am Kulm, Dießfurt, Schwarzenbach,
Pressath, Grafenwöhr, Gössenreuth,
Neuzirkendorf, Hessenreuth, Fil-
chendorf, Zintlhammer und Eschen-
bach.

Sichtlich stolz zeigten sich die Füh-
rungskräfte der Feuerwehren im
Landkreis sowie Eschenbachs Bür-
germeister Peter Lehr angesichts der
großen Anzahl an jungen Kamera-
den. Nach Auswertung aller Fragebö-
gen sowie der Bewertung der prakti-
schen Aufgaben durften alle Jugend-
lichen mit dem begehrten silbernen
Abzeichen den Nachhauseweg antre-
ten.

Ein halber Punkt mehr
Des einen Leid, des andern
Freud: Weil die Speinsharter
Klosterkegler ihre Damen-
mannschaft zurückzogen,
bot sich den Eschenbacher
Damen I doch noch die
Chance auf die Regionalliga
Mittelfranken/Oberpfalz –
und sie nutzten diese.

Eschenbach. Das Team hatte als
Zweitplatzierter in der Bezirksoberli-
ga Oberpfalz ein Ausscheidungsspiel
gegen den Zweitplatzierten der Be-
zirksoberliga Mittelfranken, die
SpVgg Nürnberg, auszutragen. Auf
den Bahnen im Sportpark Hirschau
waren dabei zwei Spiele mit je 120
Schub plus fünf Minuten Einspielzeit
zu absolvieren.

Das erste Spiel verlor der SC mit
2:6 Mannschafts- und 15:9 Satzpunk-
ten – auch wenn Verena und Melanie
Liers mit je 538 Holz sowie Monika
Liers mit 517 Kegel gute Ergebnisse
erzielten. Im zweiten Anlauf lief es
deutlich besser: Die Eschenbacherin-
nen gewannen auch dank des stark
aufspielenden Schlussduos mit 6:2
Mannschafts- und 15,5:8,5 Satzpunk-
ten. Verena Liers schob 576, Melanie
Liers 510 undMonika Liers 531 Holz.

Damit war in einem sehr spannen-
den Spiel den SCE-Damen der Ge-
samtsieg sicher – wenn auch nur
knapp mit einem halben Punkt Vor-
sprung. Der Jubel war dennoch groß:
Erstmals gelang einem Team der Ab-
teilung Kegeln der Aufstieg in die Re-
gionalliga. Ziel der Damen in der
nächsten Saison ist erst einmal der
Klassenerhalt.
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